Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, liebe Kolleginnen und Kollegen,

DIE LINKE. unterstützt den Antrag vollumfänglich.

Vor der Corona-Krise war es ein bestimmendes Thema: die griechischen Flüchtlingslager oder besser gesagt, die Zustände in diesen Lagern und das völlige Versagen der Europäischen Union.

Im Januar haben sich mehrere Städte zusammengefunden und „Sichere Häfen“ gefordert, wo die unter katastrophalen Bedingungen lebenden Kinder und Jugendlichen sicher leben und sich in Zukunft auch frei entfalten können. Ein besonderer Fokus wurde auf die unbegleiteten Kinder gelegt, die in den Lagern ohne Unterstützung von der Familie waren.

Die Städte erklärten sich zur Aufnahme einer Zahl von Flüchtlingen bereit, die nicht auf das Kontingent angerechnet werden sollten.

Soweit so gut, aber dann kam die Corona-Pandemie und das Thema Flüchtlinge war komplett aus dem Fokus.

Aber nicht bei uns!

Gelsenkirchen hat sicherlich stark unter den Auswirkungen von Corona zu leiden, aber trotzdem sollten sich die Mittel finden lassen, um wenigstens die 50 zusätzlichen Aufnahmeplätze zu finanzieren. Eigentlich eine Aufgabe des Bundes, aber der zieht sich wie immer elegant aus der Verantwortung.

Das ist besonders unappetitlich, zumal auch Deutschland gerade in Griechenland für eine gnadenlose Sparpolitik verantwortlich ist, die Griechenland  aufgrund fehlender finanzieller Ressourcen fast handlungsunfähig macht und dessen Gesundheitssystem faktisch zusammengebrochen ist. Für derartige zusätzliche Belastungen, wie die Betreuung von Tausenden von Flüchtlingen, sind keine Mittel vorhanden. Den schwarzen Peter für die  Zustände in den Flüchtlingslagern auf Griechenland zu schieben, ist heuchlerisch. Zumal die europäische Gemeinschaft bei der zugesagten Übernahme und Verteilung von Flüchtlingen wieder einmal kläglich versagt.

Aber wir wollen helfen!


Gelsenkirchen hat die Kapazitäten zur Aufnahme, zahlreiche Plätze in den Unterkünften stehen leer, gut ausgestattet und auch mit motivierten Mitarbeitern  versehen.

Wir fordern: Machen statt zögern! Gebt den Menschen in den Lagern eine Chance.

Zeigen wir, dass Werte nicht nur leeres Geschwätz für Sonntagsreden sind, sondern vorgelebt werden müssen.

Gelsenkirchen muss beitreten und „Sicherer Hafen“ werden. Herr Oberbürgermeister, unterzeichnen sie die Potsdamer Erklärung!

Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit.

Martin Gatzemeier

Gelsenkirchen, den 25.06.2020

Es gilt das gesprochen Wort!
